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Thema der Tagung:

„Crossover venöse Insuffizienz - Venöse Malformation“

© Lisa Winger "Verzweigung" 

16. Tagung der österreichischen 
Arbeitsgruppe für Interdisziplinäre 
Behandlung Vaskulärer Anomalien (AIVA)           

in St. Wolfgang / Salzkammergut am 06./07. März 2026



Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Venöse Malformationen und die Chronische Venöse Insuffizienz stellen zwei bedeutende Krankheitsbilder des 

venösen Systems dar, die in ihrer Komplexität und klinischen Relevanz zunehmend in den Fokus der Forschung 

und Praxis rücken. Während beide Entitäten traditionell getrennt betrachtet wurden, zeigen sich in der täglichen 

Arbeit immer häufiger Überschneidungen in Pathophysiologie, Diagnostik und Therapie. Das „Crossover“ dieser 

Krankheitsgruppen wirft neue Fragen auf – und eröffnet zugleich Chancen für interdisziplinäre Ansätze und 

innovative Behandlungsstrategien.

Dieses Symposium bietet die Gelegenheit, aktuelle Erkenntnisse auszutauschen, Grenzbereiche zu beleuchten und 

den Dialog zwischen Phlebologie, Radiologie, Chirurgie, Physikalischer Medizin, Dermatologie und weiteren 

Fachdisziplinen sowie der Selbsthilfegruppe zu fördern. 

Ein besonderer Schwerpunkt des Symposiums liegt auf dem praktischen Wissenstransfer: In unseren kompakten 

Workshops erhalten Sie einen praxisnahen Überblick zu Ultraschall, Laseranwendung und 

Kompressionstherapie. Diese praxisorientierten Module richten sich an Teilnehmende aller Erfahrungsstufen und 

sollen den fachlichen Austausch zwischen Kolleginnen und Kollegen zusätzlich bereichern.

In bewährter Tradition beschließen wir die Tagung mit einer Fallpräsentation. Hierzu laden wir Sie herzlich ein, 

eigene Beiträge einzubringen – ob als lehrreichen Lösungsweg oder als anregenden Problemfall.

Wir freuen uns auf eine inspirierende, perspektivengebende 16. Jahrestagung, bereichernde Diskussionen und ein 

Wiedersehen in gewohnt offener und entspannter Atmosphäre.

Mit freundlichen Grüßen,

Julia Roka-Palkovits                                  Wolfgang Matzek
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Freitag, 06. März 2026

15:15-15:30 Update Neue ISSVA-Klassifikation
P. Gasparella, Graz

15:30-15:45 Verleihung Ehrenmitgliedschaft an Prof. Dr. Stephan Spendel
Laudatio: Lars Kamolz, Graz

15:45-16:00 Bericht aus der Selbsthilfegruppe

Teil III

16:00-18:00 Kaffee und Kuchen

Workshops in 4 Gruppen (30 Min.)
+ Besuch der Fachausstellung

Gruppe I: Bildgebung US + MRT
Luis Angel Rubio-Romero, Wien

Gruppe II: Laseranwendung
W. Matzek, Wien

Gruppe III: Kompression
Ch. Ure, Wolfsberg

Gruppe IV: Besuch der Fachausstellung

19:30 Uhr Festabend
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Studenten frei


